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Botschafter, 27, März 1939 


Aufzeichnung des Gesaniten Schmidt 


Der Herr Reichsminister des Auswärtigen stellte den Polnischen 
Botschafter wegen der Ausschreitungen in Bromberg zur Rede und 
bemerkte, dass diese neuen Ausfälle in Jeutschland einen kata. 
strophalen Eindruck gemacht hätten, da man hier den Eindruck 
nitte, dass sie mit einer gewissen Mıldung der polnischen Be. 
hörden vor sich gingen, \ieiler sei es der estverband gewesen, 
gegen den Deutschlani bei Polen schon so oft Beschwerde geführt 
habe. Man sei deutscherseits der Ansicht, dass die Polnische Re_ 
gierung, wenn sie guten Willens wäre, wohl in der Lage sein mis. 
se, derartige Zwischenfälle zu verhindern, Jer Herr Rei chsflinister 
beilauerte eine derartice Intwicklung des deutsch_polnischen 
Verhältnisses auf das lebhaftestes uni betonte, die Deutsche 
Rezierung misse die Polnische Regierung für derartige Vorkomm. 


nisse voll verantwortlich halten, 


Jer polnische Botschafter erklärte, von den erwähnten Vorgängen 
keine Kenntnis zu haben, versprach aber, sich sofort zu infor. 
mieren, Auch er bedauerte die Ausschreitungen „ erklärte sie 
jeivch mit der zur Zeit in Polen herrschenden Nervosität, Im 
übrigen versprach er, von sich aus alles tun zu wollen, um 


die WLelerholung derartiger Vorkommfinisse abzustellen, 


Als der Polnische Botschafter die Behauptung aufstellte, dass 


auch bei deutschen Vereinsveranstaltungen ähnliche, gegen Polen 
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gerichtete Zwischenfälle vorkämen, erwiderte ihm der Herr Reichs. 
aussenminister sofort, dass die Frovokationen bisher immer mur 


von polnischer Seite auszezangen seien, 


Auf die Frage des Polnischen Botschafters, ob man nicht ein paar 
"Worte der Beruhigung für die beiden Wlker " finden könne, er. 
widerte der Herr Reichsaussemminister, dass etwas derartiges in 
keiner ieise der Lage entspräche, da, wie gesagt, die Provokatio. 
nen und Presseangriffe bisher lediglich von polnischer Seite 
ausgegangen seien. "enn —_ was wohl bald nicht mehr aufzuhalten 
sein wirde — die deutsche Presse auf die polnischen Angriffe 


nunmehr antwortee, so würde sie es erünllich tun, 


Abschliessend bemerkte der Herr Reichsaussenminister, er könne 

die Polnische Regierung nicht mehr verstehen, Auf den grossztizigen 
Vorschlag, den Deutschland an Folen gemacht habe, sei eine ablehnen. 
de Antwort erfolset, Jeienfalls könne der gestern vom Polnischen 
Botschafter Überbrachte Vorschlag vom Herrn Reichsaussenmini ster 

als keine Basis für eine Regelung der Fragen angesehen werden, 


Me Beziehungen beider länder entwickelten sich daher stark ab_ 


schüssig, 


Bei der Verabschiedung sagte der Polnische Botschafter seiner. 
seits zu, alles in seinen Kräften ätehende tun zu wollen, um der 


Schwierigkeiten Herr zu werden, 


Die Richtigkeit der Abschrift bestätigt : ha 
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